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1 Beschreibung der Baumaßnahme 

1.1 Allgemeines 

Im Zuge des Bauvorhabens S2 Nord wird die Eisenbahnüberführung (EÜ) Pölnitzweg 
aufgrund gravierender Schäden, die eine wirtschaftliche Instandsetzung nicht mehr 
ermöglichen, durch einen Neubau ersetzt. 

Bei dem Ersatzneubau handelt es sich um eine Brücke mit Stahltrog-Überbauten mit 
dickem Fahrbahnblech auf massiven flachgegründeten Widerlagern. 

Für die Herstellung der Gründung bzw. Fundamente ist, ausgehend vom mGW, eine 
Absenkung des Grundwasserspiegels um 1,15 m erforderlich. Die Absenkung erfolgt 
mittels einer offenen Wasserhaltung. 

Verbauten wurden nicht berücksichtigt. 

1.2 Geologie und Hydrologie 

Zur Beurteilung des Baugrundes lagen folgende Gutachten der DB International vor: 

 Geotechnischer Bericht EÜ Pölnitzweg km 15,008 
Reg.-Nr. 2007-050-01 vom 06.06.2007 

 Ergänzung zum Geotechnischen Bericht EÜ Pölnitzweg km 15,008 
Reg.-Nr. 2013-081-01 vom 20.12.2013 

 

Bis ca. 2,50 m unterhalb der Baugrubensohle wurde gewachsener Baugrund aus eng 
gestuften, bereichsweise schwach schluffigen Sanden lockerer bis dichter Lagerung 
erkundet. Unter den Sanden steht Geschiebemergel an. 
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2 Berechnung der Grundwasserabsenkung 

2.1 Wasserzufluss bei einer offenen Wasserhaltung 

Eingangsparameter:  

Durchlässigkeit des Bodens                                                        kf = 1,9 ⋅ 10-5 m/s bis 

                                                                                                            4,1 ⋅ 10-4 m/s 

Länge der Baugrube                                                                   L1 = 34,00 m  

Breite der Baugrube                                                                    L2 = 28,00 m  

Höhe des Grundwasserspiegels hGW                                        hGW = 55,60 m ü NHN  

Höhe des Grundwasserspiegels mGW                                       mGW = 55,00 m ü NHN  

Höhe der Baugrubensohle                                                          hBGS = 54,15 m ü NHN  

Absenkzuschlag                                                                          Δs = 0,30 m  

Absenkung gesamt                                                                     H = 1,15 m  

Tiefe Wasserstauer                                                                     ht = 51,65 m ü NHN  

Tatsächlicher Abstand Baugrubensohle zu Wasserstauer         T = 2,50 m 

Rechnerischer Abstand Baugrubensohle zu Wasserstauer       T = 1,15 m 
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2.2 Verlauf des Absenkrichters n. DUPUIT 
               Gleichung der Spiegellinie:  

Es wird davon ausgegangen, dass zum Zeitpunkt der Baumaßnahme der ein 
Grundwasserstand von 55,00 m ü.NHN ansteht.  

y = ටℎ𝑜ଶ +
௫ ×(ுమି௛଴మ)

ோ
 

x = 
௬మି ௛଴మ

௛మି௛௢మ
 × 𝑅 

 

Ermittlung der Grundwassergleichen:  

Absenkung gegenüber dem Ruhewasserstand von 0,30 m 

x = 
(ଷ,ଷହି଴,ଷ଴)మି ଶ,ଶ଴మ

ଷ,ଷହమିଶ,ଶ଴మ
 × 50,0 = 34,95 m 

Absenkung gegenüber dem Ruhewasserstand von 0,50 m 

x = 
(ଷ,ଷହି଴,ହ଴)మି ଶ,ଶ଴మ

ଷ,ଷହమିଶ,ଶ଴మ
 × 50,0 = 25,71 m 

Absenkung gegenüber dem Ruhewasserstand von 1,00 m 

x = 
(ଷ,ଷହିଵ,଴଴)మି ଶ,ଶ଴మ

ଷ,ଷହమିଶ,ଶ଴మ
 × 50,0 = 5,34 m 
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2.3 Auswirkungen auf die Umgebung 

Der rechnerische Absenktrichter ist nachfolgend mit roten Linien dargestellt. Die 
Reichweite des Absenktrichters beträgt 50,00 m. 
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3 Brückenentwässerung 

Ermittlung anfallender Niederschlag n. DWA-A 118 

Eingangsparameter:  

Brückenfläche                                                                      AE ≈ 289 m2  

Brückenneigung                                                                   Ig < 1 % (Gruppe 1)  

Befestigungsgrad                                                                 Stahlbrücke 100 %  

Eintrittshäufigkeit (Ril 804.1101, Abs. 5.3(4))                       T = 2 Jahre  

Regendauer (DWA-A 118, Tab. 4)                                       D = 10 min  

Regenspende (KOSTRA DWD-2000)                                  r10,2 = 196,4 l/s⋅ha)  

Spitzenabflussbeiwert (DWA-A 118, Tab. 4)                       ψ = 0,96  

Ermittlung der anfallenden Wassermenge:  

qR = rD,n * ψS * AE,k 

qR = 196,4 ⋅ 0,96 ∙ 289 / 10.000  

qR = 5,45 
௟

௦
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4 Einbringen von festen Stoffen in das Grundwasser 

4.1 Spundwände 

Es ist geplant hinter den Bestandswiderlagern Spundwände als Baugrubenverbau 
und Hilfsbrückengründung einzubringen. Der Spundwandfuß befindet sich bei ca. 
47,2 m ü. NHN. Die Einbindetiefe der Spundwand ab der Baugrubensohle beträgt 
ca. 7,00 m. Der Spundbohlenverbau im Dammbereich wird nach Fertigstellung des 
Ersatzneubaus 1,70 m unter der Schienenoberkante (SO) abgebtrennt. Die 
Spundbohlen im Böschungsbereich werden vollständig gezogen bzw. rückgebaut. 
Insgesamt hat der Spundwandverbau eine Fläche von 858,2 m2. 

 

 Widerlager Karow Widerlager Bernau 

F-Bahn Dammbereich 10,23 x 6,95 = 71,1 m2 10,23 x 6,95 = 71,1 m2 

Böschung 12,60 x 9,00 = 113,4 m2 11,00 x 9,00 = 99,0 m2 

S-Bahn Dammbereich 8,00 x 6,95 = 55,6 m2 8,00 x 6,95 = 55,6 m2 

Böschung 25,00 x 9,00 = 225 m2 18,60 x 9,00 = 167,4 m2 

Gesamtfläche 465,1 m2 393,1 m2 

4.2 Berliner Verbau 

Straßenseitig und teilweise auch im Böschungsbereich wird die Baugrube mit einen 
Berliner Verbau ausgeführt. Die Länge der Stahlträger für den straßenseitigen 
Verbau beträgt ca. 5,00 m, die Träger für den Böschungsverbau sind bis zu 16m 
lang. Der Stahlträgerfuß der Träger für den Straßenverbau befindet sich bei ca. 51,15 
m ü. NHN, die Träger für die Böschungssicherung reichen von 51,15 bis 44,15 m ü. 
NHN. Die Einbindetiefe der Stahlträger im Bereich der Straße beträgt ab der 
Baugrubensohle ca. 3,00 m, im Böschungsbereich ca. 3 bis 10 m. Insgesamt 
werden 32 Stahlträger in den Baugrund eingebracht. Der Berliner Verbau wird nach 
der Baumaßnahme vollständig zurückgebaut. 

 

 Widerlager Karow Widerlager Bernau 

F-Bahn straßenseitig 7 13 

S-Bahn straßenseitig 6 6 

Gesamtanzahl 13 19 
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5 Zusammenfassung 

5.1 Grundwasserabsenkung bzw -benutzung 

Für die Herstellung der Fundamente ist eine 60 tägige Absenkung des 
Grundwassersspiegels vom mGW 55,00 m ü. NHN um 1,15 m auf 53,85 m ü. NHN 
notwendig. Die Förderrate für die Baugrube beträgt ca. 122,30 m3/d. Das geförderte 
Grundwasser soll in die Panke eingeleitet werden.  

Nachfolgend werden Angaben zum Punkt 9 des Antrags auf Grundwasserbenutzung 
gemacht:  

zu 9.1  

Die Reichweite des Absenktrichters beträgt ca. 50,00 m. Damit hat eine 
Grundwasserabsenkung in der Baugrube Einfluss auf die Umgebung.  

zu 9.2  

Im Bereich der Widerlager und Flügel befindet sich eng gestufter, bereichsweise 
schwach schluffiger Sand locker bis dicht gelagert. Inwieweit der dieser durch die 
Grundwasserabsenkung setzungsgefährdet ist, muss mit dem Baugrundgutachter 
abgestimmt werden.  

zu 9.4  

Die Überwachung bzw. Überprüfung des Grundwasserstandes sollte mit mindestens 2 
Außenpegeln zur Messung des Grundwassers erfolgen.  

zu 9.5  

Die geplante Baugrube ist nicht geschlossen, hinter den geplanten Widerlagern und den 
südlichen Flügeln bindet jedoch die Spundwand in den schwach bis sehr schwach 
durchlässigen Geschiebemergel ein, so dass hier wesentlich weniger Wasser nachfließt, 
als von Norden und Süden. Um die Reichweite des Absenktrichters sowie die 
Fördermenge wesentlich zu verringern, kann die Baugrube mit Spundwänden, die in die 
Mergelschichten einbindet, geschlossen werden. 

 

5.2 Entwässerung der EÜ 

Die Entwässerung der Brücke erfolgt in die vorhandene Straßenentwässerung. Die 
Brückenfläche vom Bestandsbauwerk stimmt in etwa mit der des Ersatzneubaus 
überein. 

Es wird kein mit Pestiziden oder anderen wassergefährdeten Stoffen belastetes Wasser 
eingeleitet. Die EÜ Pölnitzweg befindet sich in keinem Wasserschutzgebiet. 
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6 Anlagen 

A1 – Bauwerksplan Draufsicht,Schnitte, Ansicht (M 1:100) 

A2 – Bauwerksplan Draufsicht,Schnitte (M1:200, M1:100) 

A3 – Bautechnologie Hilfsbrücken - Draufsicht und Schnitte (M1:200, M1:100) 

 


